
Be)predhungen. Q

Die innere Utilion bei unjerer gebildeten Jugend U{ allerdings eine wichtige
DIieE nicht vernachlä)ligt werden kKann, vielmehr angeltrenagte ege verlanagt.

ber INUTll )o1l 0ASs eine tun unD 0AS anDdre nicht lal)en Ubrigens gehört OiEe ge ALn  B& 8  DL0S Wiijonsgedankens, WIie \ie Oie akademijdhe JJti)ionsbewegung au ihre
‚yahnen ge)dhrieben haft, Den wirkungsvolllten itteln Diejer „innern ıNOn

DNer Herausgeber 0eSs „Hodhland“ hat in einer ıyuknote aUT 314 on eine
ein]dhränkenDde Bemerkung gemacht „Dasjenige, worin WIr Dem Herjaler nicht Dei: IA
\Itimmen, wenigltens nicht, Was Die Schärrte unDd (injeitigkeit jeiner yormulierung betrint, 5 5: \ @i
Mag zunäch!|t NUL angedeute jein (S inD DONN einigen taatspolitil|dhen Anıhauungen
unD egrijen abgejehen DOL UÜem 0 ıyragen Der WiijNionen unDd 0es GStrebens nach
Dem au wirt|qdhartlich bedingten Rulturellen Cinlup Der Katholiken. (s 1r0 10
Belegenheit nDden, aruber bejonDders Au \prechen.“ HoMentlich verwirklicht \1ch Der

Saß recht Dald, amı 0Aas Unrecht, D0Aas Der heiligen Wii)ionsjache angefan UT,
bei Den Vejern 0es „Hocdhland“ wWieDder Qqui emadcıt WwWerDe.
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Gelprechungen
Steinmann, Vrotfe))or Dr. Alıons, $ie elt DECS Asaulus ım AJeichen DCS Berfehrs

Braunsberg, DE HeEeYyNeES Bu  ruckerei, 1915 q 80 1,50
1e)e Arbeit, Oie zunäc) ım Vorlej)ungsverzeichnis Der kal abemte 3 TAUNS=z

berg er)dhienen ÜL, 1D Uen reunden Der NMiillion willkommen jein. Weip ie DoCh
an)dh aulich unDd intere))an Oie Herkehrsverhältnilje Der römi)cdhen Katujerzeit \hildern
unDd aut OIie IrR)amket 0CSs Lölkerapoltels anzuwenDden. Jtach einer zujammenTal)jenden
Darltelung Der Herhältnilje in Den YWiittelmeerländern Des Komilcdhen KHeiches 1rD ..eine austTührliche Be  reibung Der Verkehrswege geboten: Der zahlreichen, Kun|tvoll
angelegten Strakben, DIie DAs weite Reich durcdhzogen, Der ayen unDd Sochinsverbindungen
auT Ddem Wiıttelländi)dhHen ))teere SOoweit Die Jiacdhrichten geltatten, WwWIrD e1 0As
11D 0eSs Bölkerapoltels eingezeichnet, Der ja Straben wWIe Die Vıa ppla nD OIE Vıa
Kgnatla be)dhritten unD wieDderholt DAas ))teer durch)hıt bat. (ın weiterer nı
U Den Berkehrsmitteln gewidmert. Hier erjJahren WIr Jiäheres über DIie Staatspolft
(Die yür Den VDrivatverkehr nicht ın rage Ram), 0as ıyuhrwejen in einer ver]cdhiedenen
Alrt, DAas eittier, Otfe Ausrültung 0S FruBgänNgers, Den Schifsverkehr. Dap el
mancher eralei mit Der Begenwart QeZOgeEnN WD, Üt el ver|tändlich unDd belebt Öie
Austührungen. Aurt 1CD Nan aber Ddem Saße ”  euftfe gilt als ausgemacdct,
DAR man NUL er Dorthin (sc nach Damaskus) gelangen Kann, jJalls inan nicht
DON Jjerujalem bDer Jara nach Beirut unDd DON hbier mit Der (Ei)jenbabhn nach amasRus
Jabren will“ troß 0es HiNWeEI)ES aut 0ASs Reijehandbuch DON eyer eine in)hränkung
machen mül)en elbit bin ım 1910 On Damaskus Benußung Der
Wiekkabahn nach ama Der Ud)pIHEe 0es e2s DON Benezareth gefahren unD
DON hier AULS 3 agen nach Jerujalem. Durc ÖIE eue JYiord-Süd-Bahn 1CD DIie
Keilje noch mebr vereinfacht; Den mweq ber Jara unDd ‘Beirut braucht INMan Dabei
nıcht 3

zum bietet GSt noch eine lehrreiche nterJ)Jucdhung über ÖIie eijungen
Jjehu bin)ichtlich Der AYusrültung einer i))ıonare, einen eingehenden Rommentar
ber OIEe ellen J{t [, 37-; 6, 87.; 9,  Y 03319 22, 30 unDd ihr Berhältnis
zueinanDder. JCt 10, über)e “TNONOÜÖE mit „erwerbt eu bringt Den Bedanken
Dann mit Dem unmıiıttelbar vorhergehenden SaBße „Um)onit habt IDr empfjangen,

)ollt ihr geben“ in Herbindung, unD alaubt ihn )0 DOM Herdien|t währeno Der
Keile, nıcht aber on Reijevorbereitungen verltehen 3 müjen Ya aber 0ASs weitere
YWort ELG Ö00vV „TÜr Oie Reije“ edeutet, TT hier jedentalls Der (Bebdanke eije-
vorbereitungen 3uULAge, WORU Dann au Der Sclußjaß papft „Denn Der TDeiter ijt
eines Unterhes wert“. lus Diejem ‚Latbeltand eragibt )ich nach GSt 97) Der
u „s hweben Dem )Jict 3wei ver)chiedene BGedankenreihen DOTL, DIE mitein:.
ander verbinDdet unDd in Oie mitgeteilte rm gie Jlt DAas richtig, 10 eragibi jich, DaB
WIr Dei YJit nicht mit einem wörtlichen itat, ondern mit Kemini)zenzen 3 un
haben.“ Jlt mit diejem Re)ultate on DIE Ur)prünglichkeit Des Yortlautes bei ÜYJit
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Belprehungent.

berabgemindert, 10 \o1l Der erglei| mit en VDarallelen 01es noch deutlicher zeigena —  — —— — Bekanntlich liegen hier Diyyerenzen DOLT Yiach verbietet e (1. tab unDd
an“alen; nach wWIrD beides geltattet; nach J (Ausjendung Der ilt
DON anDdalen QqUrt nıcdht OIie Rede, Dagegen 10 Der tab verboten, nach (Aus  s
endung Der Jünger) lind Oie andalen verboten, Der Stab wMIrD aber niıcht erwähnt.
Da Nun tab nD Sandalen ZUEL gewöhnlicghen Ausrültung DeSs Ylanderers gehörten,
rblict GSt. Im )ltortlaute 0S Den ur)prünglıdhen Jnhbalt Der Weilungen Jje)uD uüber DIE ver]dhiedenen verunglücten HarmonijierungsS- unD Erklärungsver)Juche 17D
eingehend er!  e unD zutirerenD polemiliert, au Öie byperkritilcdhen Bedankengänge
DDN Spitta werden mit vollem e abgelehnt \Ji(t abe )ie „Unfer einem nıchtE E a E a E E mehr kontrollierbaren Eintlu ve  ar  Y 100 auT unDd ÜYJit zu)jammen,

SR E unD 3WarL In yolgender etje „ enn \1ch nıcht auUSs unDd j)ucht er jeder einer
a Y i)uelen gerecht 3 werDden: Yas eine tal Durch Ber  weigen Der e1ls verbotenen,

e1ils erlaubten Begen|tände, 0AS anDdere YJtal DUCCH Schamung 3weiet SituationenWE E A  ——  VE Den polteln 1CD Der Stab, Den Jüngern werden Die Sandalen verboten“ s‘ _>  ——  — “lls Jnhalt Der ur)}prunglichen Weijungen eraıbt i OM nac Dem „vermutlich belten“
NMiarkusbericht: „Diejer Lert 3e10 uNs Dden mi1i))ionierenden WanDderer, wie ohne jede! Reijeaustültung, NUL mi1t Dem 1ab in Der Hand unDd mit andalen Den yüpnen,
jeinen Weg zurückleat. Da 1eJe Ketjeausrtultung NUL yür kleine Souren ıIn bekannten| Gegenden ausreihenD ein kKonnte, 10 eraibt 1 weiter, DAaR yür große Wiärıche unDd
z3uma yür über Öie (Brenzen 0es judenlandes hinaus )owohl BrottalcheLEL  —_  ma | wWIiIe Kleingelod, owohl Hock mwie )J)tantel erTorDderlı waren".

Das Ut eine ge  ojjene Aulralung Der vielverltandenen Orie Je)u, Oie InH DE  E Dieler Hinlicht an)pricht. Jhre prinziıpielle Berecdhtigung n  e )ie in Dem edanken,
Den Der Je)uttenpater J0} Rnabenbauer in jeinem RKommentar ZUM \ Jtt Cursus
ser1pturae Sacrae Evangelıum Matthaeum 398) mit Dden Yorten aus)pricht :

A u „SeNsum enNnım verborum nrıstiı ene servarunt OINNES apostoll ef SCHSUMN ene
eXposuerunt, 1psa auıfem verba ad UDNUMM Omn1]1a eOdem MoOodo aD Oomnibus proferri

econtinuo retinerl q 1LLECESSEC Tal DI'O homınum eondıtlione SINEC OVO
m1ıraculo (eoque inutilı fıerı potult. Proinde ut1 alı  1 ıta hıec QUOQUE SECEINSUS mandatı

1rıSIiO datı esql eXxquirendus. quod ene aldonatus Contrarlis verbis
eandem uterque sententiam eleganter expressit, ulerque enım 1O  - nrıstiı verba
sed SE NSUN>N) voluit significare Christum apostolis praecepisse quid
haberent praeter e quae essen|. In praesentem UusSuLu necessaria.“*

Bleichwohl kannn L einigen rietilen des Bert. nicht zultimmen, andere entbehren Der
zwingenden Beweiskraitt. Ylas zunäch!|t YJit 1 Y 97 anbetrilt, 10 muß INa  _ 0Aas Yogion

eriter ür 1ch allein, ohne Küuclicht auTt den zujJammenhang, betrachten.
ann erqgibt \ich DONN Antang bis 3 nNDe ein ganz einbeitlicher (Bedanke, unDd 3War im
Sinne Der Reijeausrültung. ewi 1Bt XTAO a nıcht „belibBen“, ondern „erwerben,
be)dh amen“. ber DAas braucht nicht auT Berdient während Der Reile 3 gebhen, jJondern
kann mit ‘Bisping „\hamet euch niıcht i 0DEer miit KRloltermann „be)hamne eucdh kein
o1D u)w über)ebt WwWerDden. ann Ut amı aut DIie Reijeausrültung hingewiejen.
Diele Aufrallung 1TD DUrCH Den „n eUTeE (Bürte — Den Gt. Qart nicht beachtet
ver|tärkt. Denn bei Der Borbereitung ür Die eije ilt DiE Erwähnung Des (Bürtels,
Der als Aurbewahrungsort DEeSs (Beldes Diente, gan3z naturlich; ım andern ‚yalle mWAare
ie überflü)lig. ‘Be1 unjerer Aujjaljung A1! 01Ies „ın eULEe (Bürte yarallel DemA Z a c Jolgenden Hauf Den eg“, Was Gt ja ganz richtig interpretiert. nD Der
„Denn Der TDe11ter ılt eines Unterhaltes WwWert“ Tügt \1cH vollkommen in den (Bedanken:
gandg 0es ganzen Yogion eın bDer Nun Der zujJammenhang mit Ddem VBorhergehenden!
(Es ıf eine bekannte Tat)acde, DAaB DIe Dl  e (Evangelien, unD AWar DOTIX allem
gerade Öa YJtt, Öie DOTie ‘ Je)u vieltach nıcht In Ohronologilhem zujJammenhange bringen,
onNDdern in jJachlichem ; o7t InD jie HUL äußerlich DurcCh Sticdhworte zu)jammengebhalten,
w1ie Das Der mündlichen Überlietferung bei Den en ent)pricht. Diejes Drinzip il
In Der Ausjendungsrede bei IT mehreren GStellen beobadchten, unDd J0 lieat

nabhe, auch 10, 97. Daran 3 enken Tatjächlich liekt Der Saß Schlulje DON
„um)onit hbabt ibr empfangen, um)onit Jollt ıbr geben“ Oen vorhbergehenden

Dom!edanken ab, e mit Diejem alıo ın einem notwenDdigen au)ammenhang.
braucht nach Dem eben angeführten iynopti)dhen Brundjaß m  F em Tolgenden
Yogıon nıcht mebr innerlı enNg zu)jammenzuhängen. (bs genuügt, DaR Der (Bedanke
0es (Bebens unDd Jiehmens in 8 D Den jolgenden DO  z o1D u a))oz3iiert bat Üıe E E  V
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Belpredhungen.

Daralelen bei unD erheben Dagegen keinen Wider)pruch, ondern begünltigen
1eJe Aurjalung. UnDd Der einheitliche (Bedanke 0eSs Vogions 9 jeIbit verlangt ie
Das cheint m1ir ım HinNwWeEIS auT DIiEe Iynopii)che Narltelungsart Der ein3ige methodi)d) W,
richtige u jein Y)tan DermeiDdet ei auch Die Annahme DEr immerbin ztemlich
tarken VBerwirrung ım Yogion Des JCr Jiatürlich il J0 bei NUL DON Der Reiles
vorbereitung Die eDde

Yltas DEer A Der WNOC — Beitel]ack anbeifrint, J0 Ut \1e bei YJ{t zweifels
I0S ‚ebr Qqui begrüunDet, IDeNnn auch nicht gerade notwenDdig. ber In Der Au7rzählung
bet YR DE ılt 1e { gaän3z301i unmöglıd. enn DAaR 0Aas gleiche Yliort in 3wei
aufeinanderfolgenden Yerlen DaR %. 36 WNOC intach Den KRanzen edeutet, qgıbt St
)elbit DiEe miteinander in lLogi)cher Berbindung \teben, in ver)dhiedener Bedeutung
Iteben )oll, empjinDde ich nıcht UL als „Härte“ 09), ondern als Unmöglicdhkeit.
Jjedentalls ilt 1eJe „Härte“ bedeutend tärker als ÖIe DON St Zr arallele angerührte:

jei DOM Sochwerte DIe Kede, ohne DAaR Der gen)a Des Stabes erwähnt WwWerDe.
DarR in KRap unDd DIeE “serbote Dertel bat, ilt ga qguf möglıch ber

Die Schamung zweier Situationen leuchtet mir nıcht e1in. Jedentalls Tg 1eJe
Beobacdhtung ni bei ZUL Ent)dheidung Der TAage, ob Der oOrilau bDei YJit 0Der bei

als Der ur)prünglıchere anzujeben jei Und ıc muß geltehen, DaR IMIr 0AaS ort von
an3 ın jeinem Wit: RKommentar 290) nıcht unerheblich x jein )heint „  t bat

belten DIE ur)prüngliche ıyalung bewahrt, Da \1ch Tür Oie er  e Ausjendung in
Dalältina Hor)chriften leichter austühren lieBen als )päter unfier Den HeIden.“
FÜr eine Ber]hHär  G Der ur)prünglich milderen ıyaNung ilt jehrt ein Tun
wahr)heinlich madcen, Gt qgibt jeLDit OIe Schwierigkeit 3U, DWDenn DONn einem
„nicht mehr kontrollierbare (Cinfluß \prı UInd Die Bermutung, Diejer (Einfluß
habe Narın beltanden, ” baB OIie meilten Fraditionen DIEe “Yierbote ert  e hätten“,
)iebt Oie Schwierigkeit NMUL ZUTÜCR, Ja vergroößert ie noch Yliie kamen Denn „DIe
meilten Fraditionen“ Ddem erbote Docdh jedentalls nıcht auls Der Draris, DIEe
eben anDdalen unD tab jehrt bald als notwendigen Ausrültungsgegen|tand erkennen
ließ Darum 1e0 näbher, DAaR DIE VDraris bei Yiarkus auT Oie ıyormulierung
eingewirkt bat Der ınn 0es erboies auch nach jeiner ıH ärferen ıyalung ılt auT
jeden zyall eintach Der, DaR TÜr Den apoltoli)dhen Sendboten größte Bedürfnisloligkeit, a - a“ A  S < —.DIie auT bejondere Reijevorbereitungen verz3ichtet, verlang wird.

3} will niıcht behaupten, DAaR Die leßten rwägungen gerade zwingenden (Charakter
hbätten; ber )oviel Dar] iMNMan wohl agen, DaR )te Qqu{i gegrüunDdet \inDd unDd Den enigegen:-
gejeßten Beobacdhtungen reichlich Die Wage halten. Der ei Der zyorderungen Je)u
bleibt In Der einen 0Der Der anDderen ya))ung Der gleiche; unDd yür DIe ‘Draris 0eSs
Mijlionars omm wejentlich auT diejen Beilt

- jei noch einmal mift Yiacdhdruck hbervorgehoben, DAaR Der ausübenDde JJti))ionar
unDd jeder, Der Der Nti)lion miit ltebevolem Berltändnis yolgen will, aus Der YIrbeit

0 jei 1 Den VejernDON Gt. Diel Jnterel)antes un VYehrreicdhes entnehmen kann
diejer geit)hrirt beltens empTohlen. einerß.
VBaltor, LuDdwWIg DON, Der jeit Dem Yusgang DeSs MittelaltersSAa 3  V VYI and Der Däplte Im Heitalter Der katholt Reformation unDd

Reltauration: Julius, Ytarcelus I1 unDd Daul Z Auflage.
reiburg i. Breisgau 1913, Herder. GL, A0 (AL i Z 11,00 W: geb. 13,00

ber Den Yliert Der Daltor)chen Dapitgeldhichte bat Die wiljen)dhaftliche
Rritik länglt ihr Urteil geTällt. Auch er V1 BanDd, Der Oie Dontinkate Oreier Däplte
Jultus LIT:, arcellus SE unD Daul PE* umTabt unDd DUrch Die ereits unter Den
Borgängern auT Dem päpltlichen eingeleitete große innere KRejormtätigkeit Der
KRirche, DUrCHh D0as Ylterden unDd er Aurblühen Der Bejel]cdhatt Je)u unDd durch Die
Beliegelung Der Blaubens)paltung in Deut)chlanod bejonders gekennzeichnef wird, zeichnet
100 als 1in hboch „Uber Dem Gtreit Der arteien )tehenDdes erhabenes Nieilterwerk
moDderner Beldhicdhtsidhreibung“ (1115 durch gründliche unDd methodilcdhe VBerarbeitung 0eSs
vieljach jehr pröden “YJ)taterials unfier klaren unDd groß3zugigen Belidhtswinkeln, Durch
eine Dem großen Stom angepapte wÜrdige Sprache unDd Heranziehung einer Talt unuDer-
je‘  aren, mit jeinem kritildhen Spürlinn unDd Taktgefühl Dearbeiteten Y’iteratur unDd
vieltach entlegener, Darıım J9 wertvollerer Quellen.

zyur Oie Niti)jionswil)jen)dhart kommen allerdings NUur 26 Geiten Des umTjang=

l1  i  }  }  i  ;’
reichen Berkes in Betracht (S 214 — 240), und wIr waren dDem Berrjaljer, Der on


